
                                       Hallo ihr Lieben,

Ich war heute spazieren und habe mir dabei überlegt, womit ich Euch eine 
kleine Freude machen kann. Da mir die Sonne so ins Gesicht schien und 
ich an den Frühling denken musste, bin ich auf die Suche nach einer tollen
Geschichte gegangen. Diese Geschichte, von dem kleinen Bären und dem 
Storch hat mir besonders gut gefallen. Vielleicht macht Ihr es Euch etwas 
gemütlich und ein Erwachsener oder ein großer Bruder oder die Schwester
haben Lust und Zeit, euch diese Geschichte vorzulesen. Bestimmt 
schmeckt auch ein leckerer Keks oder ein warmer Kakao dazu. 

Wir hoffen, dass wir uns alle bald wiedersehen und auch gemeinsam 
gemütliche Geschichten mit Euch lesen können. Nun viel Spaß beim 
Lauschen dieser Frühlingsgeschichte.

Bis ganz bald Nicole                         

                           Der kleine Bär und der Frühlingsbote

                       

An diesem Morgen roch es, irgendwie, zum ersten Mal nach Frühling. 
Endlich! Die ersten Sonnenstrahlen hatten schon früh am Morgen die 
Bäume, Büsche, Blumen und Gräser zuerst rosa angemalt und nun in ein 
sattes helles Sonnenlicht getaucht. Schön sah das aus. Der kleine Bär 
staunte. Schon früh war er heute unterwegs. Langsam stieg die Sonne nun
himmelwärts. Sie wärmte das vom Tau noch feuchte Fell des kleinen 
Bären. „Schööön“, sagte der kleine Bär. Ein Sonnenstrahl hatte sich auf 
seine Nase gesetzt. Er fühlte sich warm an. „Danke“, rief der kleine Bär 
und winkte der Sonne zu. „Endlich bringst du uns den Frühling. Oh, wie 
ich mich freue!“ „Ich auch! Ich freue mich auch!“, ertönte da eine Stimme. 
„Und deshalb bin ich soeben von meiner Reise aus dem Süden 
zurückgekehrt.“Der kleine Bär erschrak. Wer war es, der sich auch so sehr
über diesen ersten warmen Frühlingsmorgen freute? Suchend blickte er 



sich um, drehte sich ein paar Male um die eigene Achse, doch er konnte 
niemanden entdecken. Nur ein zitronengelber Schmetterling umkreiste 
seine Nase und flatterte dann weiter über die Wiese zu den blühenden 
Schlehenbüschen hinüber. Es sah aus, als tanzte er ein Frühlingstänzchen
in der Luft.
„Hier bin ich. Klapp! Klapp!“ Von ganz nahe klang die Stimme nun, 
begleitet von lautem Geklapper. „Neben den Weiden.“ „Ach, dort steckst 
du?“ Neugierig linste der kleine Bär hinter die Büsche. Ein Vogel stand da 
und klapperte laut mit dem langen Schnabel. Klapp! Klapp! Klapp! So 
einen großen, weißen Vogel mit schwarzen Flügelfedern, langen rosaroten 
Beinen und einem fröhlich klappernden Schnabel hatte der kleine Bär 
noch nie gesehen. „Klapp! Klapp!“, antwortete der seltsame Fremde. „Hier 
bin ich gelandet. Das Futter war knapp.“ Er blickte hinüber zum Bach. 
„Sag, finde ich hier genügend Frösche und Schnecken und Regenwürmer?
Ich bin sehr hungrig.“ Der kleine Bär schüttelte sich. Frösche, Schnecken, 
Regenwürmer? Nie würde er darauf Appetit haben. „Du bist schon ein 
komischer Vogel“, kicherte er. „Ein Frühlingsbote bin ich, sagen die 
Menschen. Wir Störche nämlich künden den Frühling an. Klapp! Klapp!“
Das hörte der kleine Bär gerne. „Gut, dass du endlich da bist, du 
Frühlingskerl“, rief er. „Wir warten schon lange auf dich.“ Er streckte die 
Arme den warmen Sonnenstrahlen entgegen. „Und es stimmt. Du hast ihn 
mitgebracht, den Frühling. Danke! 

©Elke Bräunling                                                               
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